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Hygiene und Infektionsschutzkonzept „Braschelstein“ 

A Allgemeines 

Im Rahmen der Beschränkungen durch die (7.) SARS-CoV-2-EindV für Außensportanlagen 
ist dieses Hygiene- und Infektionsschutzkonzept notwendig, um die Regeln für ein reibungs-
loses Handeln zu schaffen und den Vereinsvorstand von Haftungsfragen zu entlasten. Es 
ergänzt das bestehende Hygienekonzept, welches bereits Regelungen zu Abstands- und 
Hygieneanforderungen umfasst. 

Im Sinne dieses Konzepts ist vorausgesetzt, dass Klettern als Individualsport kontaktlos al-
lein bzw. mit der/dem Sicherungspartner/-in maximal zu zweit ausgeübt wird (§ 28a Abs. 1 
Nr. 6 IfSG)1. Die geltenden Abstands- und Hygienevorschriften (Buchstabe C, Ziffer I) dienen 
als Maßnahmen zur kontaktlosen Sportausübung. Ferner gilt der Kletterfelsen „Braschels-
tein“ nicht als Freizeiteinrichtung i. S. d. § 28a Abs. 1 Nr. 3 IfSG. 

B Anforderungen 

Thema des Konzepts ist die Umsetzung der Ausnahme vom Betriebsverbot für Außensport-
anlagen nach § 12 Abs. 1 (7.) SARS-CoV-2-EindV. Gemäß § 12 Abs. 2 (7.) SARS-CoV-2-
EindV darf von dem Verbot abgesehen werden, wenn die kontaktfreie Sportausübung auf 
der Sportanlage unter freiem Himmel mit bis zu zehn Personen in dokumentierten Gruppen 
erfolgt. 

C Umsetzung 

I. Kontaktfreie Sportausübung, Sportanlage unter freiem Himmel  

Es gelten die bisher festgelegten Abstands- und Hygieneregelungen nach § 1 Abs. 1 (7.) 
SARS-CoV-2-EindV unter der eingeschränkten Maßgabe, dass die Personenzahl, die sich 
auf dem Gelände des Braschelsteins aufhalten dürfen, auf 10 einschließlich der/des Grup-
penleiters/-in beschränkt. Es gilt ein Zutrittsverbot für Personen mit Krankheitszeichen (bspw. 
Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, Luftnot, Verlust des Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmer-
zen, Schnupfen, Gliederschmerzen). Im Sicherungsbereich, in den Kletterouten, im Aufent-
haltsbereich und beim Partnercheck ist der Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. Die re-
gelmäßige Handyhygiene (Desinfektion, Nies-Etikette, Begrüßungen ohne Körperkontakt 
usw.) ist umzusetzen. Wenn nötig sind medizinische Masken zu tragen. Der Braschelstein ist 
Außensportanlage. 

II. Dokumentation  

Zur Umsetzung des Dokumentationserfordernisses sind folgende Regelungen getroffen wor-
den: 

1. Gruppenleiter/-innen 

Für die Überwachung der Einhaltung der Regelungen benennt der Vereinsvorsand folgende 
Personen zu Gruppenleiter/-innen: 

a) Thomas Kostial 
b) Ronny Kostbar 
c) Ronny Menzer 
d) Krisztina Grunewald und Theodor Kubusch 

Die Gruppenleiter/-innen überwachen die Einhaltung der geltenden Regelungen, insbeson-
dere die vorausgesetzte Mitgliedschaft im KSV Quackensturm e. V., die Einhaltung des Ab-
standsgebots, der Hygienevorschriften und die Maximalanzahl. Sie regeln die Nutzungszei-

                                            
1 https://www.dav-rostock.de/files/pdf/corona/Die_aktuellen_Empfehlungen_fuer_den_Betrieb_von_Kletter-

_und_Boulderhallen_in_Corona_Zeiten_200805.pdf  
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ten, steuern die vorherige Anmeldung und Dokumentation der Nutzer/ -innen. Sie üben wäh-
rend ihrer Aufsicht das Hausrecht über das Gelände des Braschelsteins für den Vereinsvor-
stand aus. 

Die Gruppenleiter/-innen erhalten einen Schlüssel für den Zutritt zum Gelände des 
Braschelsteins. Mit dem Übergabeprotokoll sind sie auf ihre Rechte und Pflichten nach die-
sem Konzept zu belehren. Sie stellen die Einhaltung der Regelungen sicher. 

2. Nutzung 

Die Nutzung des Braschelsteins ist ausschließlich Mitgliedern des KSV Quackensturm e. V. 
vorbehalten. Im Allgemeinen ist die Nutzung auf Zeiten außerhalb des Kinderkletterns be-
schränkt, es sei denn, dass kein Kinderklettern stattfindet. Hierzu stimmen sich die jeweiligen 
Gruppenleiter/-innen mit den Trainer/-innen ab.  

Die Nutzung der Sportanlage ist nur im Beisein einer Gruppenleiter/-in möglich und richtet 
sich nach der Verfügbarkeit einer/eines Gruppenleiters/-in; eine vorherige Anmeldung ist 
vorausgesetzt. Interessierte Nutzer/-innen können sich unter folgendem Kontakt per 
WhatsApp anmelden: Theodor Kubusch, Mobilfunk 01717651871. Die interessierten Nutzer/-
innen werden sodann einer WhatsApp-Gruppe hinzugefügt. Die Anmeldung für die Nutzung 
erfolgt durch Anfrage in der Gruppe. Sofern ein/-e Gruppenleiter/-in verfügbar ist, stimmt die-
se/-r näheres zu Zeitpunkt und Dauer mit den Nutzer/-innen ab. 

Um die sportlichen Aktivitäten zu fördern, ist die Nutzung aktiven Kletter/-innen vorbehalten. 
Gäste und Zuschauer werden nur nachrangig berücksichtigt, sofern die Maximalpersonen-
zahl nicht erreicht wird. Im Zweifel sind Gäste bzw. Zuschauer/-innen des Platzes zu verwei-
sen, sofern aktive Kletter/-innen ein Vorrecht geltend machen. 

Anmeldungen werden der zeitlichen Reihenfolge nach beurteilt. 

Den Weisungen der Gruppenleiter/-innen ist Folge zu leisten.  

Die Nutzer/-innen haben sich vor Ort in einem Kontaktnachweis erfassen zu lassen. Perso-
nal- und gültiger DAV-Mitgliedsausweis für das Jahr 2021 sind mitzuführen und auf Verlan-
gen der/dem Gruppenleiter/-innen vorzulegen. 

Mehrfaches Nichterscheinen trotz Anmeldung und sachwidriges Verhalten führen zum Aus-
schluss von der Nutzung. 

D Übergangsvorschrift 

Das vorliegende Konzept dient der Erprobung (Probetrieb) der Regelungen. Die Gruppenlei-
ter/-innen berichten unverzüglich dem Vereinsvorstand über Abweichungen und sonstige 
Ereignisse, die dem Erfolg des beschränkten Betriebs entgegenstehen. Die Mitglieder sind 
ermuntert, mit entsprechender Disziplin zum erfolgreichen Betrieb beizutragen. Der Vereins-
vorstand behält sich in Fällen von Abweichungen vor, einzelne Mitglieder von der Nutzung 
des Braschelsteins in dem Probebetrieb auszuschließen oder den Probebetrieb ohne An-
kündigung wieder einzustellen.  

Unter Beachtung der Einschätzungen zur § 28a Abs. 1 Nrn. 3 und 6 IfSG wirken sich die dort 
genannten Maßnahmen („Notbremse“) nicht auf die Zulässigkeit der (beschränkten) Öffnung 
des Braschelsteins aus. Sollten sich andere Erkenntnisse oder Änderungen der sogenannten 
„Notbremse“ ergeben, behält sich der Vereinsvorstand die unverzügliche Schließung des 
Braschelsteins vor. 

 

Peitz, 03.05.2021 
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